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Schokolade vor demAuftritt
MUSIKSCHULE Fünf Jugendliche bilden die Gruppe „Musikfreunde“. Trotz ihres Alters
haben sie schon viel Bühnenerfahrung und treten souverän auf.
VON SUSANN SALZMANN

KÖTHEN/MZ - Wenn Töne verfüh-
ren, die geistige Gedankenwelt in
Noten und Melodien zu transfe-
rieren - das Ziel dabei: Sich leiten
lassen durch die Instrumenten-
welt. Eine Expedition, die über
alle Herren Länder und vor allem
über mehrere Jahrhunderte - an-
gefangen von der Renaissance -
führt. Musikalischer Reiseleiter
ist ein routiniertes Quintett aus
fünf Schülern der Köthener Jo-
hann-Sebastian-Bach-Musik-
schule.

Was unter demNamen „Kleine
Sonntagsmusik“ erklingt und
2017 seine Premiere gefeiert hat,
bringt frühlingshaft verspielte,
virtuose Töne hervor. Auf diese
Art und Weise könne etwas
zurückgegeben werden, findet
Christian Baufeld. Für den 14-
Jährigen ist es einerseits ein Dan-
keschön an die Katholische
Kirchgemeinde St. Anna. Schließ-
lich findet sich sein erlerntes In-
strument, dieOrgel, nicht als Vor-
rat in den Musikschulräumen.
Möchte der begeisterte, junge Or-
ganist üben, dann wird die Kirche
St. Anna zum Anlaufpunkt. Seit
zweieinhalb Jahren erlernt er das
Instrument - als einer von insge-

samt zwei Schülern der Musik-
schule. Zwei unter 700. Mehr als
jeden zweiten Wochentag übe er.
„Etwa vier Tage für jeweils eine
Stunde“, erzählt der Köthener.
Um das Netz an Fähigkeiten aus-
zubauen, sei das allerdings auch
notwendig. Je besser die Musik-
stücke gelingen, umso näher
rückt ein Auftritt.

Dass es zum perfekten Spielen
eines Werkausschnittes etwa ein
halbes Jahr Zeit und Übung be-
nötigt, kann derKonzertbesucher
nicht heraushören. Aber man
hört Harmonie. Aufregung oder

Lampenfieber würde da nur stö-
ren. Deshalb setzt der Köthener
vor einem Auftritt auf Schokola-
de. „Funktioniert sehr gut und
hat mich bisher noch nie ent-
täuscht“, lacht der junge Mann.
Seine „Mitstreiter“ - allesamt
Schüler der Musikschule - stim-
men zu.

„Musikfreunde“ nennt sich die
Gruppe um den Nachwuchs-Or-
ganisten, für den Musik ein Hob-
by bleiben soll. Steht ein Konzert
an, stellt er mit seinen Freunden
ein Programm auf die Beine.
Magdalena Heeg (16) hat darauf
Einfluss. Mit drei hat sie wie die
übrigen vier über die musikali-
sche Früherziehung den Weg zur
Musik gefunden. Mit den tieferen
Tönen ihres Cellos dominiert sie
stellenweise die Melodien. Das
gefalle ihr.

Das Instrument, das die junge
Köthenerin überragt, lernt sie
seit zweieinhalb Jahren. Täglich
eine Stunde. Vor einem Auftritt
gelte bei ihr ein beruhigendes
Sonnenbad am Auftrittsort.
Wenn das nicht helfe, stellt Mar-
tin Baufeld (Bratsche) mit seinen
17 Jahren als Ältester das Vorbild
in Sachen „Routine“. Seit seinem
vierten Lebensjahr steht er auf
der Bühne. Da verschwinde das

„Die Bilanz
bei Fehlern
ist positiv.“
Thomas Böhne
Musiker
FOTO: SALZMANN

Lampenfieber. „Es spielt sich
ein“, nimmt es Marvin Richter
sportlich. Zwölf Jahre schon feilt
der 16-jährige Wulfener an seiner
Fingerfertigkeit auf der Klaviatur
von Piano oder Keyboard. „Der
Vorteil ist, dass ich Melodien, die
ich mag oder mir ausdenke,
selbstständig nachspielen kann“,
erzählt er.

Ab wann tritt für einen Musi-
ker eigentlich Routine ein: Tho-
mas Böhne ist sich sicher:Mit sei-
nen Hunderten Auftritten hat er
sich welche angeeignet. „Da lie-
gen wir im dreistelligen Bereich“,
kommentiert der 14-jährige Kö-
thener selbstsicher. Sein bisher
größter Auftritt? Der Köthener
Sachsen-Anhalt-Tag. Vor so viel
Publikum zu solch einem hohen
Anlass einst eine Herausforde-
rung. Heute stärkt ihn das damals
positiv verlaufene Ereignis und
nimmt ihm Ängste vor bevorste-
henden Konzerten. Und, falls
doch einmal etwas schief geht, ist
das kein Grund für Panik. „Über-
spielen“ ist hier das Stichwort.
Sowohl mit dem Instrument als
auch im Gesichtsausdruck. Aber,
resümiert er: „Die Bilanz bei
Fehlern ist positiv“, lacht Böhne.
Heißt: Bisher erfolgreich
(über)gespielt.

In die Meldung von der Instand-
setzung der Persiluhr in Köthen
in der Ausgabe vom 8. Mai, Sei-
te 8, hat sich leider ein Fehler
eingeschlichen. Die Persiluhr
steht nicht am Bahnhof, son-
dern in der Weintraubenstraße.
Diese befindet sich allerdings
nicht weit entfernt vom Bahn-
hof. Wir bitten, den Fehler zu
entschuldigen.

Korrektur

Radfahrer
schwer verletzt
KÖTHEN/MZ - Zu einem
Verkehrsunfall mit einer
schwer verletzten Person ist
es am Montag gegen 18.10
Uhr in Köthen gekommen.
Eine 28-jährige Opel-Fahre-
rin befuhr die August-Bebel-
Straße aus Richtung Loh-
mannstraße kommend. Auf
Höhe der Einmündung zur
Hohenköthener Straße hat-
te sie die Absicht, nach
rechts in diese einzubiegen.
Dabei übersah sie, vermut-
lich durch die tiefstehende
Sonne geblendet, den 19-
jährigen Radfahrer, welcher
ihr auf dem Radweg entge-
genkam. Es kam zur Kollisi-
on beider Verkehrsteilneh-
mer. Der 19-Jährige wurde
schwer verletzt und durch
den Rettungsdienst in ein
Klinikum eingeliefert. Der
entstandene Sachschaden
wird auf etwa 2 050Euro ge-
schätzt.

Kontrollen
in Köthen
KÖTHEN/MZ - In den Vormit-
tagsstunden am Montag
wurden in den Zuständig-
keitsbereichen der Städte
Bitterfeld undKöthenmobi-
le und stationäre Verkehrs-
kontrollen durchgeführt.
Dabei konnten durch die Po-
lizeibeamten insgesamt acht
Gurtverstöße festgestellt
und geahndet werden. Aber
auch andere Verstöße wie
das Telefonieren mit dem
Handy bei Auto- und Rad-
fahrern, technische Mängel
am Fahrzeug oder das
Nichtbeachten der Vor-
fahrtsregeln wurden be-
mängelt bzw. geahndet.

Auf die Straße
gestürzt
BOBBAU/MZ - Zu einem Ver-
kehrsunfall kam es amMon-
tag gegen 12 Uhr auf der
B 184 in Bobbau. Hier be-
fuhr eine 28-jährige in ei-
nem Peugeot aus Richtung
Bobbau kommend die B 184
und bog an der Ampel nach
links in Richtung Salzfurt-
kapelle ab. Ein 54-jähriger
Suzuki-Fahrer auf einem
Kraftrad, der ebenfalls die
B 184 aus Richtung Dessau
kommend befuhr, konnte
dem Pkw noch ausweichen.
Aufgrund des Ausweichma-
növers kam der 54-Jährige
imKreuzungsbereich zuFall
und verletzte sich dabei. Der
Sachschaden wird auf etwa
4 000 Euro geschätzt.

POLIZEI-REPORT

Viel Arbeit amGedenkstein für Nolopp

AKEN/MZ - Mit mehr als 120
Pflanzen ist jetzt der Vorplatz
des Werner Nolopp-Denkmals in
der Elbstraße in Aken neu ge-
staltet worden. Ein Projekt, bei
dessen Umsetzung auch einige
Akener Bürger mithalfen. Die
Stadtverwaltung hatte im Vor-
feld offiziell dazu eingeladen -
und zwar zum Frühjahrsputz.

Der Platz am Gedenkstein in
der Elbstraße sei zuletzt immer
unansehnlicher geworden und
noch wenige Tage vor dem Ar-
beitseinsatz mit Efeu überwu-
chert gewesen, heißt es. Hier
hatte der Betriebshof schon Ab-

hilfe geschaffen und das Gröbste
- mit technischem Gerät der
Stadtwerke - entfernen können.
Dank der tatkräftigen Unterstüt-
zung mehrerer Akener Bürger

FRÜHJAHRSPUTZ In
Aken packten auch
Grundschüler mit
an und pflanzten.

hat sich der Platz nun zu einem
Schmuckstück entwickelt. Den
letzten Schliff gaben amMontag-
morgen noch mehr als 20 Mäd-
chen und Jungen der Grund-

schule, die den Namen jenes
vielseitigen und vielbeschäftig-
tenMannes trägt, dem das Denk-
mal gewidmet ist. Der 1903 in
Magdeburg im Alter von 68 Jah-
ren verstorbene Werner Nolopp
war Lehrer, Dirigent, Chorleiter
und Komponist, ist in Internet-
lexika nachzulesen. Und er sei
durch sein Wirken sehr mit der
Stadt Aken verbunden, heißt es
dort weiter.

Die Zweitklässler der Akener
Grundschule waren bei herrli-
chem Sonnenschein mit Eifer
bei der Sache. Gemeinsam mit
Betriebshofmitarbeiter René
Busse bestückten die jungen
Gärtner auf der Grünfläche vor
dem Gedenkstein die beiden
Pflanzringe, die die Köthener
Beschäftigungs- und Arbeitsför-
derungsgesellschaft eigens für
die Umgestaltung des Platzes
hergestellt hatte.

15000 Euro
für Projekte
von Vereinen

KÖTHEN/MZ - Zu Beginn des
Jahres hatte die Köthen Ener-
gie die Aktion „Vereins-Taler“
gestartet. Hierbei haben sich
insgesamt 49 Vereine aus Kö-
then und der Region bewor-
ben. Nun sollen laut einer
Pressemitteilung über eine
Online-Abstimmung bis zum
31. Mai die vorderen drei Plat-
zierungen ermittelt werden.

Alle Vereine, die sich um
den Vereins-Taler mit ihrer
Projektidee beworben haben,
erhalten ein Sponsoring von
der Köthen Energie. Die drei
Vereine, welche in der Abstim-
mung auf der Webseite der
Köthen Energie die meisten
Stimmen erlangen, erhalten
eine höhere Summe.

Insgesamt 15000 Euro
Für den ersten Platz gibt es
1 500 Euro, für den zweiten
Platz 1 250 Euro und der dritte
Platz 1 000 Euro. Der Rest des
Gesamttopfes von 15 000 Euro
wird dann gleichmäßig auf die
weiteren Teilnehmer aufge-
teilt.

Noch bis Ende Mai können
alle Bürger, sowohl Vereins-
mitglieder als auch Freunde,
Bekannte und Verwandte für
Ihren Verein auf der Webseite
www.koethenergie.de/ver-
einstaler abstimmen. Dort
werden auch die unterschied-
lichen Projektideen der einzel-
nen Vereine vorgestellt. Für
die Teilnahme ist lediglich das
Formularfeld unten auf der
Seite auszufüllen und der Ver-
ein, an den die Stimme gehen
soll, auszuwählen.

Werben mit Postkarten
Mit der Aktion „Vereins-Taler“
möchte der regionale Energie-
versorger sein jahrelanges En-
gagement für die Region nun
breiter aufstellen und mög-
lichst vielen Vereinen eine Un-
terstützung zukommen lassen.
Die Köthen Energie freut sich
über die rege Teilnahmebe-
reitschaft der Vereine der Re-
gion und die interessanten
Ideen.

Alle teilnehmenden Vereine
erhalten in diesen Tagen zu-
sätzlich von der Köthen Ener-
gie ein weiteres Schreiben.
Dort werden Postkarten zur
Verfügung gestellt, die für das
Abstimmen im Voting werben
sollen und verteilt werden
können.
››Wer Fragen zur Aktion und zur
Abstimmung hat, kann sich gerne
an die Mitarbeiter der Köthen
Energie wenden (Anne Beck, Tel.:
03496/50 55 33, a.beck@koeth-
energie.de oder Franziska Wagner,
Tel.: 03496/50 55 42,
f.wagner@koethenergie.de).

AKTION

Sponsoring durch
Köthen Energie

Student
berichtet
über Kuwait
KÖTHEN/MZ - Unter dem Titel:
„Von Köthen in die Welt: Stu-
dierende stellen Ihre Heimat
vor“ wird am Mittwoch in der
Kreisvolkshochschule in Kö-
then eine mehrteilige Veran-
staltungsreihe zur kulturellen
Vielfalt fortgesetzt. Der Stu-
dent Al Foquhaa wird aus sei-
ner Heimat Kuwait berichten.
Er gibt Einblicke in Geschich-
te, Natur und Kultur seines
Heimatlandes. Der zweistün-
dige Vortrag beginnt um
17.30 Uhr in der Siebenbrün-
nenpromenade 31. Die Veran-
staltung ist gebührenfrei.
Um Anmeldung unter Tel.:
03496 / 21 20 33 wird gebeten.

VORTRAG

Sie üben fast täglich, um anderen eine Freude zu bereiten: Marvin Richter, Magdalena Heeg, Thomas Böhne sowie Martin und Christian Baufeld (v. re.) FOTO: SALZMANN

Pflanzaktion amGedenkstein: Grundschüler machtenmit. FOTO: SEBASTIAN SCHWAB

Anzeige

Lebendgeflügelverkauf
am Freitag, den 11.05. + 25.05.18

Geflügelhof Gentz GbR
Genthiner Straße 2a, 39307 Parchen, Tel. 03 93 45/2 04

Dohndorf –
Gemeindeamt 12.20
Löbnitz – Denkmal 12.30
Wörbzig –
Dorfplatz/alte FFW 12.40
Kleinwülknitz – Kirche 12.45
Großwülknitz – Lindenstr. 12.50
Köthen-Geuz – Bush. 13.00
Großpaschleben –
Gemeinde 13.10
Trinum – Kirche 13.20

Zabitz – Waage 13.30
Kleinpaschleben –
Bush./Schule 13.40
Kleinpaschleben –
Kirche 13.50
Mölz – Bush. 13.55

Verkauf
am Samstag, den
12.05. + 26.05.18
Schwarz – Kirche 14.30


